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PFARRER KOCHERY  EINFÜHRUNG 

LIEBE PFARRGEMEINDE, 

Nun ist wieder Advent und wir bereiten 

uns auf das Fest der Geburt unseres Hei-

lands vor. Es ist eine Zeit der Freude, aber 

auch eine Zeit, in der wir uns oft selbst 

unter Druck setzen, damit ja alles für das 

große Fest so perfekt wie möglich vorbe-

reitet ist. Bei uns Priestern ist es auch 

nicht viel anders. Wir predigen, dass der 

Advent eine Zeit der Besinnung und Ruhe 

sein soll und doch finden wir leider oft 

wenig Zeit für Besinnung. Da hilft mir oft 

der Blick auf den Heiligen Josef. 

Josef, der stille Beschützer der Heiligen 

Familie, ist ein leuchtendes Beispiel für 

einen Menschen, der trotz aller Ereignisse, 

die auf ihn einstürzen, die Ruhe bewahrt. 

Seine Bereitschaft, das Geheimnis der 

Menschwerdung Gottes ohne „wenn und 

aber“ zu akzeptieren und Maria und Jesus 

zu schützen, machen ihn zu einem Vorbild 

für uns alle. 

Vor allem in unserer Zeit, wo vieles nur 

nach außen glitzert und Menschen ger-

ne im Vordergrund stehen, zeigt uns 

der Hl. Josef das Gegenteil: im Verbor-

genen Gutes tun, ohne nach Anerken-

nung zu streben. Er lehrt uns dabei, 

dass wahre Größe im Dienst an 

anderen liegt. 

Während wir die Krippen be-

trachten, lassen Sie uns den Hei-

ligen Josef nicht übersehen. Sei-

ne ruhige Gestalt neben dem 

Jesuskind und der Mutter Gottes 

zeigt uns, dass auch diejenigen, 

die im Stillen wirken, eine un-

verzichtbare Rolle im großen 

Plan Gottes spielen. 

Möge der Heilige Josef uns 

ermutigen, auch in unserer oft 

hektischen Zeit die Ruhe zu bewahren, 

bedingungslos zu lieben und so auch im 

Kleinen Großes zu bewirken. Möge das 

Licht der Weihnacht uns daran erinnern, 

dass jede Aufgabe, die uns gestellt wird, 

eine Quelle der Gnade und des Segens 

sein kann. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 

gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, 

in der wir die Liebe und Hingabe des Heili-

gen Josef im Herzen tragen und in unse-

ren Taten widerspiegeln. 

Es grüßt Sie herzlich, 

Ihr Pfarrer Kochery 
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GEDANKEN ZUM TITELBILD 

DA SIEHT MAN AUF UNSEREM TITELBILD DES 

DIESJÄHRIGEN PFARRBRIEFS EINE SELTSAME 

KOMPOSITION VON VERSCHIEDENEN GEGEN-

STÄNDEN. AUF DEN ERSTEN BLICK HARMO-

NIERT ES ZWAR, DOCH AUF DEM ZWEITEN 

BLICK FÄNGT MAN AN, DARÜBER ZU GRÜ-

BELN, WAS DENN DIES ALLES SOLL.  

Ein aufgeschlagenes Buch, darauf eine 

leuchtende Krone, eingewickelt in ein 

Tuch, zusammengehalten durch eine 

Schnur. Wie passt dies zusammen? Versu-

chen wir der Sache näher zu kommen. 

Unten sehen wir eine aufgeschlagene Bi-

bel. Wenn man genau hinschaut, dann 

entdeckt man auf der linken Seite Zeilen, 

die das Magnifikat von Maria, der Mutter 

Jesu, zeigen. Dies findet man im Lukas-

evangelium im Kapitel 1, Verse 46 bis 55. 

Das nächste Kapitel bei Lukas hat die Ge-

schichte von der Geburt Jesu als Inhalt.  

Nun wird das Tuch vielleicht etwas ver-

ständlicher. Dieses Tuch ist eine Windel, 

denn so steht es geschrieben: „und sie 

gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 

wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 

eine Krippe, weil in der Herberge kein 

Platz für sie war.“ (Lu 2, 7). Eine Stoffwin-

del. Klar, denn damals gab es keine Win-

deln aus Plastik.  

Aber das Bild zeigt kein Baby, das in Win-

deln gewickelt wurde. Es zeigt stattdes-

sen eine Krone: Ein Machtsymbol, ein 

Herrschersymbol, ein Rechtsprechungs-

symbol. Die Krone zeigt deutlich, was Je-

sus einmal werden wird. Er hat die Macht 

Gottes, Verletzte und Kranke zu heilen. Ja 

sogar die Macht, den eigenen Tod zu be-

siegen und uns alle damit zu retten. Wir 

nennen Jesus auch „Herr“. Ein guter Herr-

scher schaut auf seine Untertanen, dass es 

ihnen gut geht, dass sie beschützt sind, 

dass sie ihr Leben gut leben können.  

Das ist ja leider heutzutage nicht mehr so 

selbstverständlich. Denn Herrschaft und 

Macht können allzu schnell auch für das 

Schlechte und Böse verwendet werden. 

Vielleicht leuchtet die Krone von Jesus 

deswegen. Er hat seine Macht nie ausge-

nutzt. Er trotzte den Versuchungen des 

Satans und zeigte damit seine Heiligkeit. 

Der goldene Schimmer ist schon seit jeher 

das Symbol für die Heiligkeit. Denken Sie 

nur an die Heiligenscheine bei Engeln und 

Heiligendarstellungen. 

Ein letztes Symbol auf unserem Bild, ei-

nes, das beim einen oder anderen Fragen 

aufwirft: Eine Schnur. Eine einfache und 

unspektakuläre Schnur. Ich behaupte, 

ohne diese Schnur, wäre dieses Bild nicht 

halb so aussagekräftig, wie es ist.  

Denn Jesus kam mit der Einfachheit und 

Verletzlichkeit eines kleinen Kindes in 

unsere Welt (Windel). Jesus ist auch der 

Sohn Gottes und somit unser aller heiliger 

Herrscher (leuchtende Krone). 

Wahrer Mensch und wahrer Gott, so kann 

man es nachlesen. Jesus ist nicht nur ein 

Mensch. Jesus ist aber auch nicht nur „ein“ 

Gott. Er ist Beides zu 100% in einer einzi-

gen Person. Nichts davon lässt sich ab-

trennen.  

Mit diesen Gedanken aus dem Pfarrbüro 

wünschen wir Ihnen allen ein frohes und 

vielleicht auch ruhiges Weihnachtsfest bei 

dem Sie selbst spüren, dass unser Gott als 

kleines verletzliches Kind auf die Welt 

gekommen ist. 

im Auftrag von allen 

Thomas Kränzle, Gemeindereferent  

04 
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Friede fängt in 
der Familie an. 
(keine Namens-

nennung) 

Friede ist für 
alle Bereiche, 
dass ich mich 
immer ange-

nommen 
weiß. 

(Johann W.) 

Frieden beginnt bei jedem 
selber, nur so kann Frieden in 

die Welt getragen werden.                        
(Pfarrgemeinderat  Unterroth) 

Frieden beginnt in der Familie, im Umgang mit 
unseren Mitmenschen in de Gemeinde. Nur so kann 

auch Friede in der Welt beginnen. (Hermann D.) 

DER FRIEDE  GEDANKEN 

Als Gebet für den Frieden 
findet seit Ausbruch des 
Krieges in Obenhausen 

wöchentliche eine eucha-
ristische Anbetung statt. 

(PGR – Obenhausen) 

Frieden bedeutet für 
mich: wenn es keinen 
Streit unter Freunden 
oder Krieg gibt. Frie-

den bedeutet für mich 
auch innere Ruhe 

(Leonie, 16) 
Friede bedeutet für mich: 

Verzeihen können und 
nicht nachtragend sein.  

(Katrin, 47) 

Nur durch zuhören 
und Kompromisse 
eingehen kann ein 
friedliches Mitei-
nander gelingen    
(Minis Unterroth) 

Hitler hat gemeint, er braucht mehr als er 
schon hat, mit Putin ist das genau dasselbe. 

So ist es in der Familie, wenn hier einer meint, 
er hat nicht genügend, dann ist kein Friede 
möglich. Friede beginnt dort, wo die Men-

schen zufrieden sind. (Mathias, 90) 
05 

Frieden bedeutet für mich in 
Sicherheit leben zu können, 

keine Angst haben zu müssen 
man selbst zu sein oder nur 

nach draußen zu gehen wegen 
Krieg oder ähnlichem, und 
glücklich sein zu können. 

(Amelie 17) 

Friede war über Jahrzehnte für 
uns in Europa selbstverständlich. 

Die derzeitige Situation macht 
uns bewusst, dass Frieden gehegt 

und gepflegt werden muss. 
 (keine Namensnennung) 

Eine Welt ohne 
Konflikte. 

(Eckhard M.) 

Dass die Mensch-
heit ohne Kriege 
zusammenlebt. 

(Gerhard N.) 

Dass alle 
Menschen 

gleich Wert 
sind und 

aufeinander 
Rücksicht 
nehmen. 
(Katja B.) 

Wenn alle Kinder in 
einer geborgenen 

und sicheren Umge-
bung aufwachsen. 

(Patricia S.) 
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LIEBE PFARREIANGEHÖRIGE, 

nach fast 30 Jahren beende ich Ende Feb-

ruar meine Zeit als Pfarrsekretärin. Be-

gonnen habe ich mit 4 Wochenstunden in 

Oberroth unter Pfarrer Schefzik. Das war 

noch ein komplett anderes Zeitalter. Die  

Gottesdienstordnung wurde mit der 

Schreibmaschine erstellt und die Pfar-

reikartei war ein Kästchen mit Karteikar-

ten.  

Natürlich hat sich durch die Technisierung 

und jetzt auch Digitalisierung die Arbeit 

komplett verändert. Pfarrer Fischer holte 

mich im Jahr 1996 ins Pfarrbüro nach 

Buch, wo ich dann noch verschiedene 

Pfarrer als Dienstherren hatte. Pfarrer 

Melcher und Pfarrer Wölfle waren so un-

terschiedliche Chefs, sodass es schon ei-

nes gewissen Durchhaltevermögens be-

durfte, um damit klar zu kommen. Außer-

dem wurde die Pfarreiengemeinschaft 

immer größer und durch die Einführung 

des Computers wurde zwar manche Ar-

beit einfacher, aber vieles auch umfang-

reicher. 

Das Schöne an meiner Arbeit waren aber 

immer die Begegnungen mit den Men-

schen. Sei es bei den Anmeldungen zu 

Taufe oder Hochzeit, aber auch wenn 

Menschen einen Sterbefall hatten und 

haben. Es ist schön zu merken, daß auch 

durch ein kurzes, anteilnehmendes  Ge-

spräch ein kleiner Trost gespendet wer-

den kann. Schön ist auch zu erleben, wie 

Menschen mit ihrer Trauer zurecht kom-

men und auch wieder daraus herausfin-

den, wenn sie nach einer gewissen Zeit 

wieder kommen und Messstipendien auf-

geben. 

Überraschendes gab es oft und wenn es 

Pfarrers Katzen waren, die mal eine Rin-

gelnatter oder Maus ins Haus gebracht 

hatten. 

Ich danke allen, besonders auch den vie-

len „Ehrenamtlichen“ mit denen ich im-

mer gut zusammen gearbeitet habe. Auch 

Pfarrer Kochery danke ich ganz herzlich, 

der,  auch wenn etwas nicht gleich so lief, 

wie er es wollte, immer viel Verständnis 

hat. 

Meinen neuen Kolleginnen wünsche ich 

nun viel Freude bei Ihrer Arbeit und dass 

sie diese Tätigkeit als genauso erfüllend 

erleben wie ich. 

Ihre  

Otti Buchmiller 

PERSONAL OTTILIE BUCHMILLER 

BERGAMASCHI SONJA 

Mit großer Bestürzung erfuhren wir vom 
Tod von Sonja Bergamaschi am 19. No-
vember mit 62 Jahren.  Sie wohnte in 
Buch und war seit fast 25 Jahren aktive 
Ehrenamtliche in der Pfarrei St. Valentin 
und über die Ortsgrenzen hinaus.  

Frau Bergamaschi, geboren am 16. 09. 
1961, half den Eltern der Erstkommunion-
kinder bereits seit 1996 beim Verzieren 
der Erstkommunionkerzen. Seit dem Jahr 
2000 leitet sie die Marktbücherei St. Valen-
tin und seit 2010 gestaltete sie die jähr-
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LIEBE PFARRGEMEINDE,  

mein Name ist Gabi Thoma und ich bin die 

neue Pfarrsekretärin. Geboren bin ich 

1973 in Jedesheim und wohne nun mit 

meiner Familie in Ritzisried. Mein Mann 

und ich haben drei Kinder im Alter von 23, 

21 und 14 Jahren. Meine Ausbildung habe 

ich 1989 bei der Firma Fleischmann in Il-

lertissen absolviert.  

In meiner Freizeit bin ich gerne in den Ber-

gen unterwegs, im Winter auf den Ski und 

im Sommer zu Fuß. Auch wenn ich nicht 

die größten Wandertouren mache, finde 

ich dort beeindruckende Ausblicke und 

die Möglichkeit dem Alltagsstress zu ent-

fliehen, außerdem kann ich durch die fri-

sche Bergluft und die Natur neue Energie 

tanken.  

Manchmal begleite ich auch meine beiden 

Mädels bei Ihren Ausritten mit dem Fahr-

rad. Auch sonst bin ich bei warmem Wet-

ter viel mit dem Fahrrad unterwegs (ist 

zwar ein E-Bike, aber immerhin meistens 

im Eco Modus). 

Sonst ist es mir natürlich auch wichtig Zeit 

mit meiner Familie zu verbringen.  

Zu der gehören mein Mann Karl Heinz, 

meine Mädels Laura und Leni und mein 

Sohn Simon, sowie unsere 2 Katzen.   

Im Sommer habe ich die Stellenausschrei-

bung als Pfarrsekretärin entdeckt und 

konnte mir sofort vorstellen im Pfarrbüro 

zu arbeiten. Die abwechslungsreiche Ar-

beit im Pfarrbüro macht mir bereits jetzt 

viel Freude, auch wenn ich mich in vielen 

neuen Themengebieten erst einarbeiten 

muss.  

Wichtig ist mir, dass die Menschen das 

Pfarrbüro stets mit einem guten Gefühl 

verlassen. Ich freue mich daher weiterhin 

auf viele nette Begegnungen und eine 

tolle Zusammenarbeit.  

Ihre  

Gabi Thoma  

GABI THOMA  PERSONAL 

lich, neue Osterkerze für unsere Kirche. 
Dies tat sie alles, obwohl sie auch immer 
wieder Krankheiten und Schicksalsschläge 
daran hindern wollten. Dafür sprechen wir 
unser herzlichstes „Vergelt‘s Gott“ aus. 

Wir werden sie nicht vergessen und sind in 
Gedanken bei ihrer Familie, für die ihr Tod 
genauso überraschend kam. In Anteilnah-
me schließen wir sie in unsere Gebete mit 
ein. Möge sie in der Herrlichkeit Gottes 
den ewigen Frieden finden. 

Für Pfarrer und Pfarrbüroteam 

Ulrike Schmid, Kirchenpflegerin 
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WO MAN HINHÖRT ODER HINSIEHT, IMMER 
WIEDER BEGEGNET EINEM DIESES THEMA: 
DIE KÜNSTLICHE INTELLIGENZ, KURZ KI. DIE 
EINEN HABEN ANGST DAVOR, WIEDER ANDE-

RE SEHEN ES POSITIV.  

Wir wollten dies auch einmal testen und 
ließen ChatGPT einen Artikel für diesen 
Pfarrbrief schreiben. Urteilen Sie selbst. 

Auftrag: Schreibe einen Artikel für einen 
katholischen Pfarrbrief zum Thema Frie-
den und Weihnachten in DinA5 

CHATGPT: TITEL: FRIEDEN IM HERZEN - 
WEIHNACHTEN ALS QUELLE DER HOFFNUNG 

Liebe Gemeinde, während wir uns auf 
das festliche Weihnachtsfest vorberei-
ten, lenkt uns die besinnliche Advents-
zeit dazu, innezuhalten und über den 
wahren Sinn von Frieden nachzuden-
ken. Inmitten der Hektik des Alltags 
erinnert uns das Licht der Adventsker-
zen daran, dass Weihnachten weit mehr 
ist als nur Geschenke und festliche 
Mahlzeiten. Es ist eine Zeit der Einkehr, 
der Besinnung und vor allem eine Zeit 
des Friedens. 

FRIEDEN IM HERZEN FINDEN 

Die Botschaft von Weihnachten ist eine 
Botschaft des Friedens. In der Stille der 
Heiligen Nacht verkünden die Engel die 
Frohe Botschaft, und ein Stern weist 
den Weg zur Krippe. In dieser Einfach-
heit liegt eine tiefe Bedeutung: Weih-
nachten erinnert uns daran, dass wahrer 
Frieden nicht im Äußeren, sondern im 
Inneren gefunden wird. Die Geburt Jesu 
Christi bringt Frieden in unsere Herzen, 
schenkt Trost in Zeiten der Not und gibt 
Hoffnung inmitten der Dunkelheit. 

FRIEDEN IN DER WELT LEBEN 

Weihnachten fordert uns auch auf, den 

Frieden in die Welt zu tragen. In einer 
Zeit, die von Unsicherheiten, Konflikten 
und Spaltungen geprägt ist, dürfen wir 
nicht vergessen, dass wir als Gläubige 
dazu berufen sind, Friedensstifter zu 
sein. Lasst uns in unseren Familien, Ge-
meinschaften und darüber hinaus Brü-
cken bauen, die Unterschiede überwin-
den und Liebe sowie Verständnis för-
dern. Indem wir die Botschaft von Weih-
nachten leben, können wir Licht in die 
Dunkelheit der Welt bringen. 

DIE BEDEUTUNG VON NÄCHSTENLIEBE 

Die Geburt Jesu lehrt uns auch die Be-
deutung von Nächstenliebe. Weihnach-
ten ist die Zeit, in der wir besonders 
achtsam gegenüber den Bedürfnissen 
unserer Mitmenschen sein sollten. Sei es 
durch ein freundliches Wort, eine hel-
fende Hand oder eine Spende für dieje-
nigen, die weniger haben. In diesen Ges-
ten der Liebe und Güte manifestiert sich 
der wahre Geist von Weihnachten. 

DAS LICHT VON BETHLEHEM WEITERGEBEN 

Wie die Hirten, die den Weg zur Krippe 
fanden, sind auch wir aufgerufen, das 
Licht von Bethlehem in die Welt zu tra-
gen. Lassen Sie uns in dieser festlichen 
Jahreszeit bewusst nach Möglichkeiten 
suchen, Frieden zu stiften, Liebe zu ver-
breiten und Hoffnung zu schenken. Mö-
ge Weihnachten nicht nur ein Tag im 
Kalender sein, sondern eine lebendige 
Erfahrung, die unsere Herzen verändert 
und unsere Gemeinschaften stärkt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien eine gesegnete Weih-
nachtszeit, erfüllt von Frieden, Liebe 
und Freude. 

Mit herzlichen Grüßen, ChatGPT 

WAS UNS BEWEGT WEIHNACHTS-KI 
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KINDERKIRCHE OBERROTH                   
Liebe Kinder, liebe Eltern,  

Herzliche Einladung zu unserer Advents-

kinderkirche am Sonntag, 03.12.2023 um 

16 Uhr in der Kirche. 

Anschließend freuen wir uns auf ein ge-

mütliches Beisammensein mit Glühwein, 

Punsch und Lebkuchen vom PGR. Der 

Nikolaus kommt zu Besuch und wir eröff-

nen unser Adventsfenster. 

Auch im neuen Jahr laden wir Euch ein, 

gemeinsam mit uns  

zu singen 

biblische Geschichten zu hören 

zusammen zu beten 

zu entdecken, wie sehr Gott DICH liebt 

Wir freuen uns auf Euch! 

UNSERE TERMINE FÜR 2024: 

 Sonntag, 04.02.2024 

 Gründonnerstag, 28.03.2024 

 Sonntag, 05.05.2024, 07.07.2024 

06.10.2024, 01.12.2024 

Ort und Uhrzeit wird zuvor bekannt gegeben 

Wir wünschen Euch allen ein frohes und 

gesegnetes Weih-

nachtsfest und für 

das neue Jahr 

alles Gute und 

Gottes Segen! 

Doris Heil & Denise Schempp 

PFARRBÜCHEREI OBERROTH    
Wir bedanken uns bei allen unseren Lese-

rinnen und Lesern für Ihren Besuch und 

wünschen ein frohes, gesegnetes Weih-

nachtsfest und ein gutes und gesundes 

neues Jahr 2024. 

Die Bücherei ist in den Weihnachtsferien 

nur Mittwochs geöffnet! 

In der Bücherei gibt es für die 

ganze Familie was zu entdecken. 

Kommen Sie doch einfach mal 

vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Sonntag:  10:00 bis 11:30 Uhr 

Mittwoch: 16:30 bis 18:00 Uhr  

EINLADUNG ZUR VERLÄNGERTEN  AUSLEIHE 

IM ADVENT 
Lange Winterabende - Zeit zum 

Schmökern. Decken Sie sich vor 

Weihnachten mit genügend Le-

sestoff ein. Dazu hat die Büche-

rei vor Weihnachten länger geöffnet! 

am Mittwoch, 20. Dezember 2023  

von 16:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

Sehen Sie sich in Ruhe um, wählen Sie aus 

und schmökern Sie ein 

bisschen. Alles in ange-

nehmer Atmosphäre mit 

einer Tasse Glühwein 

oder Tee.  

Übrigens: Wir ha-

ben im November 

noch einmal neue 

Bücher gekauft, 

die sich auf Le-

ser freuen! 

Ihr 

Büchereiteam 

OBERROTH AUS DEN PFARREIEN 

STERNSINGERINFO 
Mach mit bei den Oberrother Sternsin-

gern! Melde dich in der Sakristei oder 

bei Buchmiller Otti (Tel. 08333-4394). 

Unser Planungstreffen findet am Mitt-

woch, den 27. 12 um 10:00 Uhr im Ste-

phanusraum statt. 

  W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
n

en
 u

n
d

 B
er

ic
h

te
 a

u
s 

d
en

   
P

fa
rr

ei
en

 u
n

te
r 

w
w

w
.p

g
b

u
ch

-o
b

en
h

au
se

n
.d

e 



10 

 FAMILIENNACHMITTAG 
Am 1.10. fand in Ritzisried ein Familien-

nachmittag für Jung und Alt statt.  

Für Unterhaltung sorgte Herbert Ries aus 

Jedesheim und die Jüngsten konnten sich 

beim herbstlichen Basteln kreativ austo-

ben. Für das leibliche Wohl war dank zahl-

reicher, vor allem süßer, aber auch defti-

ger Kuchenspenden gesorgt. 

Über die mehr als 

100 Besucher, da-

runter unser Bürger-

meister mit Familie 

und Pfarrer Kochery, 

freuten sich die 

Pfarrgemeinderäte 

und die Kirchenver-

waltung. 

Ein Großes, Herzli-

ches Vergelt‘s Gott 

an alle Helfer und 

Kuchenbäcker. 

NIKOLAUS-VERKAUF DER  MINISTRANTEN 
Am 19.11. verkauften unsere Minist-

ranten nach dem Gottesdienst wie-

der die echten Nikoläuse. Die über 

100 verkauften Nikoläuse wurden 

von Egger Elektrotechnik GmbH 

gespendet und so können sich die 

Ministranten über den gesamten Erlös 

für ihre Ministrantenkasse freuen. 

Euer PGR und KV Ritzisried 

KATHOLISCHER FRAUENBUND OBERROTH 

JAHRESRÜCKBLICK 2023 

 Neuwahlen im Januar 

 Kabarettabend mit „Halbadrui“, zur 

Feier unseres 40 jährigen Jubiläums 

 Gestaltung und Verkauf von Osterkerzen 

 Maiandacht in Roggenburg, anschlie-

ßende Einkehr in der Roggenschänke 

 Besuch der Synagoge in Fellheim, da-

nach gemeinsamer Ausklang in der 

Pizzeria in Boos 

 Im Juli feierten wir unser „Fest der Be-

gegnung“ 

 Dorfrallye für Kinder im Rahmen des 

Ferienspaß-Programms 

 Gestaltung des Erntedankaltars 

 Vorbereitung und Durchführung des 

Adventskaffees 

 Jahresabschuss am Do. 14.12.23 mit 

Gottesdienst um 18:00 Uhr und an-

schließender Feier im Stephanusraum 

EINLADUNG ZUM VORTRAG: AUGEN AUF BEIM 

EINKAUF VON LEBENSMITTELN! 

am Di. 16.01.24 um 20:00 Uhr im Pfarrhof 

in Oberroth, Pfarrwinkel 2 

Referentin: Marianne Porsche-Rohrer 

Wer zum Einkaufen geht, sollte die 

sprachlichen Tricks der Lebensmittelin-

dustrie verstehen. In kaum einem anderen 

Bereich versteht man es so meisterhaft, 

negative Eigenschaften und mangelhafte 

Zusammensetzungen in positiven Worten 

auszudrücken. Lernen Sie die Sprache der 

Lebensmittelindustrie zu entziffern! 

Teilnahmegebühr: 

Mitglieder: 1€ / Nichtmitglieder: 2€ 

Auf zahlreiche Besucher/innen freut sich 
der KDFB ZV Oberroth 

AUS DEN PFARREIEN OBERROTH RITZISRIED 
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© Bianca Wagner 

  Weitere Informationen und Berichte aus den   Pfarreien unter 
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RORATE-MESSEN IN OBENHAUSEN 

In dunklen Dezembernächten feiern viele 

Gemeinden früh am Morgen oder spät am 

Abend Rorate-Messen. Auf die besondere 

Art und Weise, nämlich nur von Kerzen 

erleuchtet, weisen die besinnlichen Got-

tesdienste auf die Sehnsucht nach der 

Ankunft Gottes in der Welt hin. 

Rorate-Messe in der Früh: 

Am Dienstag 12.12.2023 um 07.30 Uhr. 

Danach lädt der Frauentreff Obenhausen 

herzlichst alle zu einem gemeinsamen 

Frühstück im Vereinsheim ein. 

Rorate-Messe am Abend: 

am Dienstag 19.12.2023 um 18.00 Uhr 

Pfarrer Kochery, Pater Nimin, der PGR-

Obenhausen & der Frauentreff Obenhausen 

OBENHAUSEN AUS DEN PFARREIEN 

„Melchior, wir 
brauchen dringend 

Verstärkung!“ 

Haben wir 
denn noch 

Kamele frei? 

VERSTÄRKUNG IM TEAM-STERNSINGER 2024 

GESUCHT! 

Um wieder in alle Häuser in Obenhausen, 

Dietershofen und Ebersbach den Segen 

der hl. Drei Könige zu bringen, suchen wir 

noch dringend Kinder die uns  hierbei helfen.  

Wir starten am Samstag, 06.01.2024 nach 
dem Gottesdienst. 

         BIST DU DABEI?  DAS WÄRE SPITZE! 

Melde dich doch einfach bei uns, per 

WhatsApp oder ruf uns an. Auch gerne 

wenn Du noch Fragen dazu hast. 

Sylvia Matejka:  Mobil 0163 294 77 33 

Steffi Blum:  Mobil 0174 922 1094 

Renate Ströbele:  Mobil 0176 430 407 84  
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Weitere Informationen und Berichte aus den   Pfarreien unter www.pgbuch-obenhausen.de 
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Wir laden Sie herzlich nach dem Gottesdienst (um 10 
Uhr) zu unserem Seniorennachmittag ein und freuen 
uns auf ein paar besinnliche und gesellige Stunden 
im Vereinsheim Obenhausen. 

 

 
 

 

Im Advent, der Zeit der Lichter, 

wird ein jeder schnell zum Dichter,  

denn in dieser stillen Zeit,  

reicht ein leises Wort sehr weit. 
(Achim Schmidmann) 

AUS DEN PFARREIEN OBENHAUSEN 

12 
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SO MANCHER 

WIRD SICH SCHON 

GEFRAGT HABEN: 

„GIBT ES IN 

OBENHAUSEN 

JETZT EINEN 

NEUEN CHOR? 
 

Nein, wir, die 

„4CHORds“ – 

englisch ausge-

sprochen „Four Chords“ – sind der ehemali-

ge St. Martini-Chor. Schon vor mehreren 

Jahren kam der Wunsch nach einem neuen 

Namen für unseren Chor auf. Welche Ge-

danken uns jetzt zu diesem Schritt bewegt 

haben, möchten wir Euch nun erläutern.  

Die Wurzeln der „4CHORds“ liegen Mitte 

der 80er Jahre bei den Jugendgruppen der 

Pfarrei St. Martin Obenhausen. Viele Jahre 

wurde der Chor einfach unter dem Namen 

„Jugendchor der KLJB Obenhausen-

Dietershofen“ geführt. Nachdem es aber 

irgendwann einen weiteren Jugendchor in 

Obenhausen – die „Fortissimos“ – gab, ent-

schlossen wir uns, aufgrund der Verbunden-

heit zur Pfarrei St. Martin, für den Namen 

„St. Martini-Chor“. Über die Jahre erfreute 

sich der Chor an immer mehr Sängerinnen 

und Sängern.  

Unsere Auftritte finden zwar meist in der 

Kirche im Rahmen von Taufen, Hochzeiten, 

Gottesdiensten etc. statt, dennoch sind wir 

kein reiner Kirchenchor. So wurde der 

Wunsch nach einem weltlichen und moder-

neren Namen immer größer. Aufgrund der 

Zwangspause durch die Corona-Pandemie 

konnten wir 2022 mit neuem Schwung in 

unsere  große Konzertvorbereitungsphase 

für das Chor-
Konzert 2023 
starten. Uns 
allen war klar, 
wenn wir einen 
neuen Namen 
etablieren 
möchten, dann 
ist jetzt der rich-
tige Zeitpunkt 
dafür. Und so 
wurde der Weg 

zum neuen Namen „4CHORds“ bereitet. 

Der Name hat für uns viele Bedeutungen: 

Zum einen ist dies der Titel des Liedes, wel-

ches der Chor als erstes bei einem Konzert 

auswendig vorgetragen hat. Das Auswen-

digsingen hatte für uns ab diesem Zeitpunkt 

eine große Bedeutung und wurde zu einem 

wichtigen Bestandteil für unser weiteres 

Arbeiten. Zum anderen steckt in diesem 

Namen bereits das Wort „CHOR“ drin und 

die „4“ steht für unseren vierstimmigen Ge-

sang. 

Wir sind uns sicher, dass sich unser neuer 

Name „4CHORds“ in Zukunft genauso 

schnell etablieren wird wie unser alter Name 

„St. Martini-Chor“. 

Wir wünschen Euch jetzt schon eine schöne 

(Vor-)Weihnachtszeit und laden Euch zu 

unseren letzten Auftritten für dieses Jahr 

ein. Am 26.12.23 gestalten wir um 08:30 Uhr 

zuerst den Weihnachtsgottesdienst in 

Obenhausen musikalisch mit und beenden 

das Jahr 2023 im Anschluss an den Gottes-

dienst mit einem kleinen Standkonzert aller 

drei Obenhauser Chöre. 

Musikalische Grüße 

Eure „4CHORDS“ 

OBENHAUSEN AUS DEN PFARREIEN 

-ein neuer Chor? 

©
 4

C
H

O
R

d
s 

  W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
n

en
 u

n
d

 B
er

ic
h

te
 a

u
s 

d
en

   
P

fa
rr

ei
en

 u
n

te
r 

w
w

w
.p

g
b

u
ch

-o
b

en
h

au
se

n
.d

e 



14 

KLJB OBENHAUSEN ÜBER DAS JAHR 
Hallo Zusammen, 

auch dieses Jahr hat sich wieder einiges 

bei uns getan. Anfang des Jahres kam bei 

uns der Wunsch für ein neues Logo auf. 

Dieses (siehe rechts) findet ihr nun auch 

auf allen letzten und zukünftigen Aktio-

nen. Außerdem sind wir nun auf Insta-

gram, also abonniert uns gerne. Dort la-

den wir euch immer die neuesten Aktio-

nen hoch und berichten über Vergangenes. 

Angefangen hat unser Jahr mit dem Kin-

derfasching, welchen wir 2023 das erste 

Mal auf die Beine gestellt haben. Dieser 

war ein voller 

Erfolg alle 

Kinder hatten 

viel Spaß und 

konnten sich 

bei verschie-

denen Tänzen 

oder Polonäse 

austoben.  

Weiter ging es im Frühjahr, als wir ein In-

sektenhaus in Form von Bienen oder Mari-

enkäfern gebastelt haben, auch diese Ak-

tion hat kleine und große Kinder begeistert.  

Passend zum neuen Schuljahr haben wir 

weitere Aktionen geplant, diese waren 

unter anderem Drachen basteln und Kür-

bis schnitzen, dazu gab es eine Geschichte 

über den heiligen Geist. Alle Aktionen 

waren bisher restlos 

ausgebucht. Umso grö-

ßer war die Freude, als 

wir die Drachen auf 

Fotos fliegen sahen. 

Das Blumenkranz bas-

teln und die Weih-

nachtsralley sind unse-

re letzten Aktionen für das Jahr 2023. 

Wie ihr seht, ist immer 

was los bei uns in der 

KLJB. Wir freuen uns 

immer über neue Ge-

sichter, deshalb schaut 

gerne mal bei einer un-

serer Aktionen vorbei!  

PS: Auch dieses Jahr ist der Nikolaus wie-

der unterwegs, wenige Plätze sind noch 

verfügbar. Schreibt uns gerne wenn der 

Nikolaus auch zu euch kommen darf.  

Eure KLJB Obenhausen 

AUS DEN PFARREIEN OBENHAUSEN 

  Weitere Informationen und Berichte aus den   Pfarreien unter 

© Elisa Küffel 

© Elisa Küffel 
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Das Jahr 2023, das schon wieder mit gro-

ßen Schritten seinem Ende entgegeneilt, 

hat uns Sängern einiges an Arbeit be-

schert und großen Einsatzwillen abver-

langt. Das ehrgeizige Ziel, unseres Chor-

leiters, nämlich für unsere diesjährigen 

Aufführungen möglichst viele neue Lieder 

zu erlernen und darzubieten, haben wir in 

vielen intensiven Proben zwar nicht mü-

helos, aber doch höchst zufriedenstellend 

erreicht. Besonders schöne Erfolgserleb-

nisse konnten wir deshalb beim Gemein-

schaftskonzert mit dem Musikverein Brei-

tenthal und bei unserer sommerlichen 

Serenade in Rennertshofen genießen. 

Ein besonders intensives Erlebnis war un-

ser Vereinsausflug im Juli nach Lindau. 

Auf dem Weg dorthin machten wir Stati-

on in Oberstaufen-Kalzhofen, wo wir das 

Heilpädagogische Kinderheim St. Maria 

besuchten, das wir mit den freiwilligen 

Spenden, die wir bei unserem alljährlichen 

Adventskonzert erhalten, seit Jahren fi-

nanziell unterstützen. Die Leiterin des 

Heimes, Schwester Gudrun, kannte nie-

mand von uns persönlich, deshalb hatte 

jeder seine eigene Vorstellung von ihr. 

Die Überraschung war groß, als uns eine 

hübsche  junge Frau sehr herzlich begrüß-

te und uns die gesamte Einrichtung zeigte 

und erklärte. Das Heim kümmert sich um 

schwerst traumatisierte Kinder und be-

gleitet sie, bis sie das 18. Lebensjahr errei-

chen und ein selbständiges Leben führen 

können. Als wir erfuhren, was für ein un-

sagbares Leid die meisten Kinder erlebt 

haben und was diese Schwester Gudrun 

Tag für Tag leistet, waren wir alle scho-

ckiert und emotional sehr stark berührt. In 

der dortigen Kapelle sangen wir zum Ab-

schied noch einige geistliche Lieder und 

fuhren dann ziemlich nachdenklich weiter 

nach Lindau. 

Zur Zeit arbeiten wir intensiv am Pro-

gramm für unser Adventskonzert um auch 

da neue Lieder präsentieren zu können. Es 

findet wieder am 3. Adventssonntag, dem 

17. Dezember um 13.30 Uhr in der Pfarrkir-

che St. Stephanus in Rennertshofen statt. 

Mitwirkende sind außer uns das weit über 

das Günztal hinaus bekannte Turmblä-

serensemble „Altstetter“ und die 

„Jedesheimer Sängerinnen“ mit ihren en-

gelsgleichen Stimmen. Wir laden Sie ein 

unser Konzert zu besuchen, sich bei ad-

ventlicher und weihnachtlicher Musik, bei 

Gesang und ein paar besinnlichen Texten, 

auf das Weihnachtsfest einzustimmen. 

Übrigens: Es ist nie zu spät, mit dem Sin-

gen in einem Chor anzufangen. Neue Sän-

ger sind bei uns jederzeit sehr herzlich 

willkommen.   (Text & Bild: Horst Walloch) 

RENNERTSHOFEN AUS DEN PFARREIEN 

MÄNNERGESANGVEREIN „GEMÜTLICH“ RENNERTSHOFEN/NORDHOLZ E.V. 

Weitere Informationen und Berichte aus den   Pfarreien unter www.pgbuch-obenhausen.de 
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DIE BÜCHEREI UNTERROTH 

 ...bietet eine  große  Auswahl an aktu-

ellen Büchern 

 ist im Pfarrheim untergebracht 

 ist öffentlich, jedermann hat Zutritt 

und kann Bücher ausleihen 

 bietet Lesestoff für jung und alt 

 hat auch aktuelle Zeitschriften ( Kraut 

und Rüben, Test, Allgäuerin, Landlust, 

Vital.....) 

 kann über Fernleihe auch weitere, aus-

gefallenere Sachbuch-Titel beschaffen 

 veranstaltet Buchausstellungen und 

Aktionen für Kinder 

Ein paar Worte zur Ausleihe: 

 Die jährliche Ausleihgebühr pro Familie 

oder Person beträgt 8 Euro. Ansonsten  
fallen keine weiteren Kosten an (aus-

genommen Portokosten bei Fernleihe) 

 Die Ausleihfrist beträgt 3 Wochen. 

 Diese Frist kann jederzeit auch verlän-

gert werden. 

 Sie können auch in den Büchereien 

Buch und Oberroth ausleihen. 

Besuchen Sie uns einfach! Kommen Sie 

vorbei, schauen Sie sich um, schmökern 
ein bisschen oder Sie leihen sich ein 

Buch oder eine Zeitschrift aus. 

Aktuelles: 

 An den Freitagen im Advent von 15 bis 

15.45 Uhr gibt’s für Kinder (ca. 5 bis 8 

Jahre) eine spannende Geschichte. Bit-
te bringt ein Sitzkissen mit. 

 Die letzte Möglichkeit, sich Lesestoff 

für die Feiertage zu besorgen, ist am 

22.12. 

 Im neuen Jahr geht’s wieder am 2. Ja-

nuar los. 

Das Büchereiteam wünscht allen ein ge-

segnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr.      Waltraud Metzinger  

 

„Und Plötzlich ist es wieder da, 

dieses LEUCHTEN 

in uns, um uns & um uns herum!"  

ADVENTSFENSTER 
Die Unterrother Chöre bringen wieder 
weihnachtliche Stimmung ins Dorf.  

An jedem Adventswochenende wird ein 
neues Fenster am Schulhaus besonders 
schön geschmückt. Dieses öffnet sich an 
den Adventsamstagen und -sonntagen je-
weils um 17.00 Uhr an der „alten Schule“. 

Macht euch auf den Weg, denn jedes 
Fenster hat seine besondere Aussage und 
besonderen Wert. Das Fenster kann zu 
Fuß, mit dem Fahrrad oder Auto entdeckt 
werden. 

An Heilig Abend öffnet sich das große 
Adventsfenster zum letzten Mal schon 
um 16:00 Uhr! Da habt ihr auch die Mög-
lichkeit, den Frieden mit dem Friedens-
licht nach Hause zu holen. Bringt dazu 
einfach eine Laterne und Kerze mit. 

Wir wünschen euch viele schöne Momen-
te und eine ruhige Adventszeit! 

Kinderchor, Chor Cantabile & MGV Unterroth 

AUS DEN PFARREIEN UNTERROTH 

KATH. FRAUENBUND UNTERROTH  

Liebe Pfarrgemeinde, 

„Wenn die Füße nicht mehr flitzen, 
tanzen wir vergnügt im Sitzen!“ 

Unter diesem Motto treffen sich seit Juli 
2023 jeden Mittwoch  10 Frauen in der Bür-
gerstube zum Tanzen im Sitzen. Schaut 
man im Internet nach, so kann man folgen-
de Erklärungen lesen: 

 Tanzen im Sitzen ist eine fröhliche Frei-
zeitbeschäftigung, welche für jede kör-
perliche Verfassung geeignet ist. Die Be-
wegung aktiviert das Herz-Kreislauf-
System, fördert Koordination, Geschick-
lichkeit und Reaktion. 

  Weitere Informationen und Berichte aus den   Pfarreien unter 
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Auf einmal ist uns der Himmel ganz nah - 

KRIPPENSPIEL IN DER PFARREI UNTERROTH 
Am 24.12.2023 um 16.30 Uhr lädt der Kin-
derchor „Happy Singstars“ zusammen mit 
den Kommunionkindern aus Ritzisried, 
Oberroth und Unterroth alle recht herzlich 
zum Krippenspiel in die Pfarrkirche St. 
Gordian und Epimach ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Seht‘s euch an, hört‘s euch an, so fängt 

die Geschichte an. Kommt und seht und 

versteht, wie es weitergeht.“  Lucia Schmid 

VERABSCHIEDUNG VON PAULA RITTER 

Die Pfarrgemeinde St. Gordian und 

Epimach dankt Frau Paula Ritter sehr 

herzlich für ihr Jahrzehnte langes, vorbild-

liches Engagement in verschiedenen 

Diensten für die Pfarrgemeinde. Im Rah-

men eines Gottesdienstes sagte Herr Pfar-

rer Wölfle in Matzenhofen und Herr Pater 

Nimin in Unterroth mit Pfarrgemeinde-

ratsvorsitzendem Herrn Dreier ein herzli-

ches „Vergelts Gott“. (Hermann Dreier) 

UNTERROTH AUS DEN PFARREIEN 

© Schreckinger Veronika 

 Vielseitige Musik von klassisch über pop-
pig bis hin zu den unterschiedlichsten-
Rhythmen sowie der Einsatz von Hand-
geräten machen den Sitztanz zu einem 
abwechslungsreichen Erlebnis. 

 Bewegung zu Musik trainiert Muskeln 
und Gelenke und spricht Seele sowie Ge-
müt an. Ganz spielerisch trägt das Tan-
zen dazu bei, bis ins hohe Alter fit zu blei-
ben. 

 Bewegung nach Musik ist geselliges Tun 
in froher Gemeinschaft. Es wirkt gesund-
heitsfördernd in verschiedenen Bereichen 
und stärkt das Wohlbefinden für eine 
positive Lebenseinstellung.   Monika Rothmund 

Weitere Informationen und Berichte aus den   Pfarreien unter www.pgbuch-obenhausen.de 

© Schreckinger Veronika 
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AUS DEN PFARREIEN GANNERTSHOFEN 

 

VORSCHAU 

 Rorate mit Frühstück am 14.12.2023 

um 7.30 Uhr 

 Adventsfenster jeweils, jeden Advents-

sonntag um 16.30 Uhr am Pfarrhof (am 

4. Advent in aller Stille) 

 Tischkalender: „Wegkreuze“ Der Erlös 

wird für eine neue Umrandung des 

Pfarrgartens verwendet. 

 Sternsinger-Aussendung am 07.01.24 

um 8.30 Uhr 

 Ewige Anbetung 18.01.2024 von 16.00-

18.00 Uhr 

Wir wünschen allen eine friedliche Ad-

ventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesegnetes, gesundes neues Jahr 2024 

Euer PGR, die KV und die Krabbelgruppe  

JAHRESPLAN SENIORENKREIS 2024 
09. 01  Krippenfahrt 

06. 02  Faschingsfeier 

12. 03  Fastenandacht 

09. 04  Osterkaffee 

14. 05  Maiandacht 

18. 06  Grillfest 

24. 07  Seniorenmesse anschl. Kaffee 

22. 10  Oktoberfest 

03. 12  Adventsfeier 

KRABBELGRUPPE 

Hast du Lust auf gemeinsames Singen, 

Spielen und Spaß haben mit anderen Kin-

dern in deinem Alter? Dann bist du recht 

herzlich in unserer Krabbelgruppe in Gan-

nertshofen eingeladen. Komm einfach mit 

Mama oder Papa vorbei. 

Unter der Leitung von Tamara Kössinger 

und Sabrina Freymiller trifft sich die Gan-

nertshofer Krabbelgruppe jeden Dienstag-

vormittag von 9.30-11.00 Uhr im Pfarr-

heim. Bei schönem Wetter sind wir auch 

gerne an der frischen Luft. 

NACHRICHTEN 
In Gannertshofen gibt es wieder drei Mi-

nistranten, die sich im Dienst sehr gut 

eingelebt haben. Hast du auch Lust? Dann 

komm doch einfach mal in die Sakristei!   

Im Juli fand unsere Fahrradsegnung bei 

gutem Wetter im Pfarrgarten statt. Durch 

viele fleißige Helfer konnten wir eine 

nette Wortgottesfeier mit Fahrradseg-

nung und anschließendem gemeinsamen 

Mittagessen genießen. Musikalisch um-

rahmt wurde das ganze durch die MK 

Gannertshofen. 

Großer Dank an Sternsingern durch ein 

Grillfest und Schatzsuche, die trotz 

schlechtem Wetter viel Spaß machte. 
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BUCH AUS DEN PFARREIEN 
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FRAUENBUND CHRISTERTSHOFEN 

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entge-

gen und wir wollen es nicht versäumen, 

bei den Mitgliedern für die Unterstützung 

und Hilfe Danke zu sagen. Nur durch das 

Kommen und Mittun sind gelungene Ver-

anstaltungen und Feste möglich. 

 Für die Advents- und Weihnachtszeit 

werden wir im Pfarrhof unsere Fenster 

schmücken und beleuchten.  

 Zur Eröffnung des Krippenwegs am 10. 

Dezember 2023 bewirten wir die Besu-

cher ab 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen, 

heißen Getränken und Würstchen. 

 Am 11.12 ist eine Zugfahrt zum Weih-

nachtsmarkt nach Ulm geplant.  

 Am 13.12 um 18 Uhr, gestalten wir mit 

dem Frauenbund Rennertshofen eine 

Rorate mit anschließender Adventsfeier.  

 Auf den 14.12 laden wir den Senioren-

verein „Fröhlicher Feierabend“ zu ei-

nem adventlichen Nachmittag in den 

Pfarrhof von Christertshofen ein.  

 Das neue Jahr beginnen wir am 8. Januar 

2024 mit einem gemeinsamen Frühstück. 

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern 

eine besinnliche Adventszeit, gesegnete 

Weihnachten, sowie Glück, Gesundheit 

und Gottes Segen für das Jahr 2024. 

E. Neuhäusler 

SENIORENNACHMITTAG DER PFARREI ST. 

VALENTIN BUCH 

Wir laden alle Senioren und Seniorinnen 

recht herzlich zur Adventsfeier am Don-

nerstag, 07.12.2023 um 14.00 Uhr ins 

Pfarrheim in der Unterrother Straße ein.  

Wir beginnen wie immer mit einer gemüt-

lichen Kaffeerunde. Anschließend möch-

ten wir Ihnen mit adventlichen Geschich-

ten und Gedichten ein paar gemütliche 

und besinnliche Stunden bereiten. 

Über einen zahlreichen Besuch freuen wir 

uns sehr, natürlich sind auch neue Gesich-

ter immer recht herzlich willkommen.  

Vorschau für den Januar:  

Als Start ins Jahr 2024 planen wir eine 

Krippenfahrt. Nähere Informationen dazu 

entnehmen Sie bitte dem Mitteilungs-

blatt.  

40. GEBURTSTAG VON PFARRER KOCHERY 
Am 07. Oktober trafen sich alle PGRs und 

KVs im Pfarrheim Buch, um nach der Hei-

ligen Messe das Geburtstags-Jubiläum 

unseres Pfarrers zu feiern. Neben Finger-

food aus allen Ortschaften und genügend 

Getränken wurden unserem Pfarrer als 

Geburtstagsgeschenk eine Prinzregenten-

torte überreicht. Ein schöner Abend mit 

vielen guten Gesprächen. 

AUS DEN PFARREIEN BUCH 

© Foto: M. Eckel 

CHRISTERTSHOFEN 

© Foto: Thomas Kränzle 
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Die Advents- und Weihnachtszeit stehen 

vor der Tür. Ein Grund sich bei allen frei-

willigen Helfern und Gönnern zu bedan-

ken. Sei es bei der Mithilfe beim Pfarr-

hoffest, bei der Pflege unseres großen 

Pfarrhofgartens, Vorbereitung für Fron-

leichnam, Aufstellen des hl. Grabes an 

Ostern usw. Ein herzliches „Vergelt’s 

Gott“ an die fleißigen Frauen und Männer. 

Nachdem letztes Jahr unser Krippen- bzw. 

Adventsweg bei den Besuchern gut ange-

kommen ist, wollen wir auch heuer ge-

meinsam mit dem Frauenbund diese Akti-

on wiederholen. Wir bitten unsere Bürger, 

auch aus den benachbarten Ortschaften, 

eine Krippe oder ähnliches Geeignetes 

dazu beizusteuern. Als Aufbauzeitraum ist 

die Woche vom 4. – 9. Dezember 2023 

vorgesehen.  

Der Abbau soll nach dem Feiertag „Hl. 

Drei Könige“ erfolgen. Dem Ideenreich-

tum und der Kreativität der Gestalter sind 

keine Grenzen gesetzt. Jeder Beteiligte 

kann sich selbst einen Platz aussuchen. 

Der Krippenweg soll ab dem Pfarrgarten 

beginnen und wird ausgeschildert. Der 

Weg ist auch mit dem Kinderwagen gut 

befahrbar. Wir freuen uns schon auf viele 

Mitwirkende und sind gespannt, wie weih-

nachtlich unser Weg aussehen wird. Für 

die Besucher am 2. Advent (10.12.2023) 

gibt es am Pfarrhof heiße Getränke, Ku-

chen und einen kleinen Imbiss. 

Wir wünschen allen eine ruhige und be-

sinnliche Adventszeit mit guten Gesprä-

chen und Begegnungen sowie gesegnete 

Weihnachten, Glück, Gesundheit und Got-

tes Segen für das Jahr 2024. 

E. Neuhäusler 

CHRISTERTSHOFEN AUS DEN PFARREIEN 
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AUCH DIESES JAHR GIBT ES WIEDER EINEN KRIPPENWEG 
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REZEPTE-ECKE PATER NIMIN 

E IN FRÜHSTÜCK ZU  WEIHNACHTEN  IN   
KERALA, INDIEN 

Die  Adventzeit in Indien sind auch 25 Ta-

ge Fastenzeit. Man bereitet sich äußerlich 

und innerlich auf die Geburt Jesu Christi 
vor. Diese Fastenzeit wird mit einem Fest-

Frühstück beendet. Traditionell isst man 

zum Weihnachten Pfannkuchen aus Reis 
namens „Kallappam“ mit Hähnchen 

Schmortopf. In Indien verwenden wir für 

den Pfannkuchens als Backtreibmittel  
Palmwine. Aber es funktioniert auch mit 

Hefe auch machen. Er ist sehr einfach und 
leicht zu machen. 

EINKAUFSZETTEL FÜR KALLAPPAM 

 2,5 Tassen Reispulver (-mehl) 

 1 Tasse Kokosnussmilch 

 1 Tasse Kokosraspel 

 2,5 Esslöffel Grieß  

 Wasser 

 1/2 Teelöffel Hefe 

 1/2 Teelöffel Zucker 

 1/2 Teelöffel Kreuzkümmelpulver 

 2-4 Esslöffel Zucker 

 Salz 

 Öl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANWEISUNGEN FÜR KOCHEN. 

1.  1,5-2 Tassen Wasser zum Grieß geben 
und kochen, bis er gut gekocht ist. 

Abkühlen lassen. Füge 1/4 Tasse lau-
warmes Wasser, sowie die Hälfte der 

Hefe und des Zuckers hinzu. Lass es 

aufgehen. Zwischenzeitlich die Kokos-
raspeln mit Kreuzkümmelpulver und 

3/4 Tasse Wasser fein mixen. 

2. Sobald der gekochte Grieß vollständig 

abgekühlt ist, das Reispulver hinzufü-
gen. Gut verrühren und die restliche 

Hefe dazugeben. Gut durchmischen. 

3. Kokosnussmilch und 2 Esslöffel Zucker 

dazugeben und wieder gut verrühren. 
Es sollten keine Klumpen vorhanden 

sein. Wenn sich herausstellt, dass der 

Teig zu dickflüssig ist, etwas Wasser 
hinzufügen und entsprechend anpas-

sen.  

4. Den Teig zugedeckt 4-5 Stunden ge-
hen lassen.  

5. Sobald der Teig aufgegangen ist, 1/4 

TL Salz hinzufügen und gut verrühren 

und dann mit etwas Öl in der Pfanne 
von beiden Seiten goldbraun backen. 
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AUS INDIEN REZEPTE-ECKE 

EINKAUFSZETTEL FÜR DEN HÄNCHEN-SCHMORTOPF 

 300 Gramm Huhn mit in kleine  
Stücke geschnitten. 

 Zirka 5-6 cm Zimtstangen 
 4 Nelken  
 1 Esslöffel ganze schwarze  

Pfefferkörner 
 1 Karotte, geschält und in Würfel 

geschnitten 
 1/2 Tasse grüne Bohnen, in 2-3 cm 

große Stücke geschnitten 
 1 Kartoffel, Schale geschält und  

gewürfelt 
 1/2 Tasse Zwiebeln, fein gehackt 
 2 grüne Chilischoten, geschlitzt 
 4 Knoblauchzehen, gehackt 
 2,5 cm Ingwer, gehackt 
 1/2 Teelöffel Kurkumapulver 
 1 Teelöffel schwarzes Pfefferpulver 
 10 Cashewkerne 
 Salz nach Geschmack 
 200 ml Kokosmilch 

ZUM GARNIEREN 

 Kokosöl , zum Kochen 
 1 Zwiebel, in Scheiben geschnitten 
 2 Zweige Curryblätter 

 

ANWEISUNGEN FÜR KOCHEN. 

1. Wasche die Hähnchenstücke und 
schneide sie in kleine Stücke. Bereite 
das gesamte Gemüse vor. 

2. Die Bohnen und Karotte zusammen 
mit 1/4 Tasse Wasser und etwas Salz in 
einen Schnellkochtopf geben.  Auf 
Stufe 1 unter Druck kochen und den 
Herd ausschalten. Den Druck sofort 
ablassen und das Gemüse in einer 
Schüssel zur Seite stellen 

 3. Nun im selben Schnellkochtopf Kokos-
öl erhitzen, Zimtstange, Nelken und 
Pfefferkörner hinzugeben und einige 
Sekunden lang anbraten, bis die Aro-
men gut riechbar sind.  

4. Zwiebeln, Knoblauch, grüne Chilischo-
te und Ingwer dazugeben und braten 
bis sie weich sind. Hähnchenfleisch, 
Kartoffeln, Kurkuma-Pulver, schwar-
zes Pfefferpulver und Salz hinzufügen. 
Gut anbraten. Die Hälfte der Kokos-
milch und etwas Wasser dazugeben. 
Im Schnellkochtopf auf Stufe 1 unter 
Druck kochen bis alles gut durch ist. 

5. Druck langsam ablassen, restliche Ko-
kosmilch hinzufügen und umrühren. 
Ist der Eintopf sehr dickflüssig, füge 
noch etwas Wasser hinzu. Das gedüns-
tete Gemüse unterrühren und schmo-
ren lassen. Dazu die Hälfte der Curry-
blätter in den Eintopf reißen. 

6. Röste zwischenzeitlich die Cashewker-
ne und einen Teil der Curryblätter bei 
etwas Kokos-Öl bei mittlerer Hitze bis 
sie goldbraun und knusprig sind. Wenn 
du fertig bist, rührst du die übrig ge-
bliebenen Curryblätter unter, die grob 
gezupft sind. Einige Sekunden umrüh-
ren und den Herd ausschalten. Füge es 
dem Hähnchen Schmortopf  hinzu. 

7. Der letzte Schritt besteht darin, die 
Zwiebeln zu karamellisieren. Eine 
Pfanne mit etwas Öl erhitzen; Zwie-
beln dazugeben und anbraten, bis sie 
leicht braun und karamellisiert sind. 

8. Die karamellisierten Zwiebeln über das 
köchelnde Curry streuen, umrühren, 
und mit Salz abschmecken. Den Hähn-
chen Schmortopf in eine Servierschüs-
sel geben und heiß servieren. 
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FÜR KINDER NIKOLAUS BASTELN 

Mit diesem tollen Anhänger kannst du 

z.B. deine Nikolaus- oder Weihnachtsge-

schenke schmücken. 

 

 

 Holzstäbchen/ Eisstil  

 Wasserfarben  

 wasserfester Filzstift, schwarz  

 Bindfaden  

 Watte für den Bart  

 Kleber 

 

Mit roter Farbe den Eisstiel wie im Bild 

etwa zu zwei Dritteln anmalen.  

Mit schwarzem Filzstift den Gürtel um den 

„Mantel“, Knöpfe, Augen, Nase und Bi-

schofskreuz auf die Mütze malen. 

Mit einem Boh-

rer ein Loch in 

den oberen Teil 

bohren und einen 

Faden zum 

Aufhängen durch-

fädeln.  

 

 

Watte für den Bart unter 

das Gesicht auf das Holz-

stäbchen aufkleben. 

Pass auf, dass du keinen 

Kleber auf deine Finger 

bekommst, sonst haben 

deine Finger auch einen 

Bart…. 

 

 

 

Bastelst du mehrere Anhänger, sieht es 

schön aus, wenn du die Gesichter bei den 

einzelnen Figuren in unterschiedlichen 

Farbtönen bemalst. 

Texte & Bilder auf der Doppelseite: 
Christian Badel, www.kikifax.com in Pfarrbriefservice.de  

Was du brauchst 

So wird‘s gemacht 

Tipp! 
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SUCHBILD-RÄTSEL  FÜR KINDER 

Auf dem Adventsmarkt ist ein ganz schö-

nes Gewimmel und mittendrin ist Bischof 

Nikolaus mit Bart und Gewand.  

Zwölf Unterschiede sind in den beiden 

Bildern zu sehen. Entdeckst du sie? 

Auflösung auf Seite 38. 
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VALENTIN THALHOFER LEBTE VON 1825-

1891. ER GILT ALS EIN GROßER SOHN VON 

UNTERROTH. ZUM 175. JUBILÄUM VON 

PRIESTERWEIHE UND HEIMATPRIMIZ ERSTELLTE 

CLEMENS VICTOR OLDENDORF AUF KATH-

NEWS.DE FOLGENDEN (GEKÜRZTEN) ARTIKEL. 

An der Südseite der Pfarrkirche St. Gordi-

an und Epimachus von Unterroth, wenige 

Kilometer von Illertissen bei Ulm entfernt, 

sind in die Außenwand verschiedene Grab

- oder Gedenksteine eingelassen. Drei 

zentrale davon erinnern, von links nach 

rechts verlaufend, an Valentin Thalhofer 

(1825-1891) sowie an die Ortspfarrer 

Franz X. Tochtermann (1800-1875) und 

Franz Keller (1824-1897). Valentin Thal-

hofer war ein gebürtiger Unterrother. Sein 

Geburts - und Elternhaus steht noch heute 

in der Mühlbachstraße, und circa bis Mitte 

der 1950er Jahre, als das Gebäude moder-

nisiert wurde, befand sich am Giebel eine 

steinerne Tafel mit entsprechender In-

schrift, die damals wahrscheinlich leider 

zerstört wurde, jedenfalls seitdem ver-

schollen ist. 

ZWEI UNMITTELBAR BEVORSTEHENDE JUBI-

LÄEN VON BEDEUTUNG FÜR UNTERROTH 

Zwei 175jährige Jubiläen, die sich auf 

Thalhofer beziehen, waren dieses Jahr. 

Am Dienstag, den 22. August 1848      

empfing er vom Augsburger Bischof Pet-

rus von Richarz (1783-1855) in der Hauska-

pelle des Münchner Georgianums, dem er 

später selbst als Direktor vorstand, das 

Sakrament der Priesterweihe; am Sonn-

tag, den 17. September 1848 zelebrierte 

Thalhofer in der Pfarrkirche, wie ein Ein-

trag Pfarrer Tochtermanns in den Büchern 

der Pfarrei festhält, anschließend seine 

erste feierliche heilige Messe. Nach der 

damaligen liturgischen Ordnung wurden 

verschiedene Heiligen- und Marienfeste 

dauerhaft an bestimmten Sonntagen ge-

feiert. Der 17. September war 1848 der 3. 

Sonntag im September und das Fest der 

Sieben Schmerzen Mariens. Für Unterroth 

und den Neupriester war der Termin auf 

diese Weise sehr schön mit dem Patrozini-

um der Wallfahrtskirche Matzenhofen 

verknüpft, deren Gnadenbild Thalhofer 

zeit seines Lebens in frommer Verehrung 

zugetan blieb. 

Die beiden Jahrestage, die uns ins Revolu-

tionsjahr 1848 zurückversetzen, fielen 175 

Jahre später sogar auf die identischen 

Wochentage Dienstag und Sonntag. Be-

merkenswert ist ferner, wie der 17. Sep-

tember, also der Primiztag, 1891 zugleich 

der Todestag Thalhofers sein wird. Er 

stirbt infolge einer Lungenentzündung, 

während er sich eigentlich zur Erholung in 

Unterroth auf Heimaturlaub befindet und 

bei seinem Studienfreund und priesterli-

chen Mitbruder Franz Keller, der selbst 

vor allem als schwäbischer Mundartdich-

ter Bekanntheit erlangt hat, im Pfarrhaus 

wohnt. Übrigens hatte Thalhofer am 15. 

August 1849 in Untergünzburg  bei Kellers 

Primiz gepredigt. Nachdem Keller sich 

GESCHICHTE PFARRER THALHOFER 
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lange vergeblich um eine Pfarr-

stelle bemüht hatte, war ihm 

wohl mehr zufällig 1876 die 

Pfarrei Unterroth übertragen 

worden, aus der sein enger 

Freund Valentin Thalhofer ur-

sprünglich stammte. 

EIN DRITTES JUBILÄUM 2025 

Ein drittes Thalhoferjubiläum, 

das in seinem Heimatort nicht 

unbemerkt verstreichen sollte, 

wird am 21. Januar 2025 sein 

200. Geburtstag sein. Weshalb man sich in 

Unterroth seiner anlässlich dieser drei 

Gedenkanlässe wieder mehr erinnern soll-

te, ist nicht bloß seiner Herkunft und da-

mit einer reinen Lokalbedeutung geschul-

det. Thalhofer war vielmehr eine interes-

sante Persönlichkeit und ein sehr eigen-

ständiger Theologe zudem. Sein Spezial-

gebiet und Schwerpunkt war die Liturgik, 

ein Fach, das wir heute eher als Liturgie-

wissenschaft bezeichnen. 

Ihm ging es dabei als letztem Ziel- und 

Höhepunkt nicht um eine überwiegend 

formale, sogenannte Rubrizistik, die vor-

dergründig hauptsächlich den künftigen 

Priestern eine äußerlich korrekte Ausfüh-

rung der komplizierten Riten und Zeremo-

nien des katholischen Gottesdienstes er-

möglicht (was natürlich auch gelehrt und 

erlernt werden muss), sondern um eine 

theologische Deutung, um die Bedeutung 

und dogmatisch-geistliche Begründung 

der Liturgie. 

Darum waren Thalhofers Interesse und 

sozusagen seine pädagogische Absicht 

weder einfach auf dasjenige gerichtet, 

was aktuell liturgisch Vorschrift war, noch 

blieb er bei einer quasi archäologischen 

Erforschung stehen, wie sich der Gottes-

dienst der Kirche seit der Frühzeit ge-

schichtlich entwickelt hatte. 

JÜDISCHER OPFERGOTTESDIENST DES JERUSA-

LEMER TEMPELS UND KATHOLISCHE LITURGIE 

Was stattdessen Thalhofers originären 

Zugang bildete, war seit seiner frühesten 

Beschäftigung mit Theologie das Opfer 

und Opferverständnis, wobei er ganz be-

wusst vom jüdischen Tempelkult in Jeru-

salem zur Zeit Jesu ausging. Damit wurde 

für ihn im Alten Testament das Buch Le-

vitikus und gesteigert im Neuen Testa-

ment der traditionell dem paulinischen 

Briefkorpus zugeordnete Hebräerbrief 

grundlegend für die katholische Lehre 

vom Opfercharakter der heiligen Messe. 

Seit dem Konzil von Trient (1545-1563), 

das gegen Martin Luther (1483-1546) und 

andere Reformatoren dogmatisch betont 

und neu bekräftigt hatte, dass die Messe 

„ein wahres und eigentliches“ Opfer ist, 

welches mit dem Kreuzesopfer wesentlich 

identisch ist und doch nicht in Konkurrenz 

zu diesem tritt, hatten sich katholische 

Dogmatiker bemüht, aufzuzeigen, auf 

welche Weise dies möglich und tatsäch-

lich der Fall ist. Thalhofers Zugangsweg, 

den er schon 1848 in seiner Doktorarbeit 

zu beschreiten begann, 1855 weiter ausar-

beitete und grundsätzlich ausgereift 1870 

in seinem Buch: Das Opfer des alten und 

des neuen Bundes mit besonderer Rück-

sicht auf den Hebräerbrief und die katholi-

sche Messopfer-Lehre exegetisch-dogma-

tisch gewürdigt endgültig ausführte, hät-

te, wenn nicht die Lösung, so doch einen 

soliden Lösungsansatz für die einander 

widerstreitenden Theorien, die seit dem 

16. Jahrhundert aufgekommen waren und 

PFARRER THALHOFER  GESCHICHTE 
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im 19. Jahrhundert unverändert im Wett-

streit miteinander lagen, bieten können. 

EIN GENIALER KOPF STEHT IN VIELSEITIGEM 

AUSTAUSCH 

Da zu Thalhofers Zeit auch die Protestan-

ten begannen, sich wieder zu fragen, in-

wiefern man – in ihrer Ausdrucksweise – 

dem „Abendmahl“ einen Opfercharakter 

zusprechen könne oder müsse, suchte 

Thalhofer ein biblisches und auf die Väter 

der frühen christlichen Jahrhunderte, die 

ersten maßgeblichen Theologen der Kir-

che, zurückreichendes Fundament für die 

katholische Auffassung. Dabei setzte er 

sich kritisch, aber grundsätzlich wohlwol-

lend-aufgeschlossen mit den evangeli-

schen Autoren und ihren Veröffentlichun-

gen auseinander, die seinerzeit gerade im 

Schwange waren. 

BIBLISCHE ARGUMENTATION IN GEISTREI-

CHER GEDANKENFÜHRUNG 

Was ist nun ganz kurzgefasst der Ansatz-

punkt, in dem Thalhofer die Identität von 

Kreuzes- und Messopfer vermittelt sieht? 

Es ist das himmlische Opfer, von dem der 

Hebräerbrief spricht, das Christus als der 

Ewige Hohepriester seit seiner Himmel-

fahrt fortwährend vollzieht, wobei Thal-

hofer sich dafür insbesondere auf Heb 8, 1

-4 beruft. Vollbracht wurde das Opfer 

durch Tod und Blutvergießen am Kreuz, 

wie die Opferlämmer der Juden am Ver-

söhnungstag im Vorhof des Tempels ge-

schlachtet wurden. Wie der Hohepriester 

deren Blut dort auffing und damit dann in 

das Allerheiligste des Tempels eintrat, um 

es zu sprengen, so trat Jesus Christus nach 

seiner Auferstehung mit der Himmelfahrt 

als Hoherpriester in das Allerheiligste des 

Himmels ein und mit ihm sein Erlösungs-

opfer, das er auf Erden vollbracht und da-

mit immerwährende Sühne bewirkt hatte. 

Im himmlischen Allerheiligsten bleibt es 

ewig präsent und tritt so auf Erden in je-

der heiligen Messe, wie Thalhofer sich 

immer wieder gern ausdrückt, „in die irdi-

sche Zeiträumlichkeit oder das irdische 

Nach- und Nebeneinander ein.“ Auf Ein-

wände, die seinem Vorschlag die Über-

zeugungskraft absprachen, ist Thalhofer 

vor allem im ersten Band seines monu-

mentalen, zweibändigen Handbuchs der 

katholischen Liturgik, der 1883 erschien, 

zusätzlich unter Verweis auf die Zeugnisse 

der Liturgie und frühen Theologen nach-

drücklich eingegangen. Spätestens seit 

dieser Zeit litt er unter fortwährender 

Schlaflosigkeit und Depressionen, so dass 

der zweite Band fragmentarisch blieb und 

sich die Publikation faktisch bis 1893 hin-

auszögerte, wenn sie merkwürdigerweise 

trotzdem das Erscheinungsjahr 1890 

trägt. 

BLICK AUF THALHOFERS LEBENSSTATIONEN 

UND AUSKLANG 

Nach dem Studium und der Priesterweihe 

in München war Thalhofer von 1848 bis 

1863 in Dillingen an der Donau in der 

Priesterausbildung tätig, seit 1863 bis 

1876 Professor in München und zugleich 

Direktor des dortigen Herzoglichen Geor-

gianums, wo sich noch heute sein Nach-

lass befindet, namentlich über 1600 Bän-

de seiner privaten Bibliothek und hinter-

lassene handschriftliche Aufzeichnungen. 

1876 verzog er nach Eichstätt, wo er zu-

nächst Domdekan, ab 1889 Dompropst 

war. Ab 1877 nahm er dort ebenfalls wie-

der eine Lehrtätigkeit als Professor für 

Liturgik auf.  

GESCHICHTE PFARRER THALHOFER 
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 DIE REISE DES ULRICHSKREUZES 
Ein halbes Jahrhundert lang diente der 

heilige Ulrich der Kirche von Augsburg als 

umsichtiger Bischof. Alle vier Jahre reiste 

der Heilige auf einem zweirädrigen Och-

senkarren durch sein Bistum und besuchte 

die Pfarreien. Er sah nach dem Rechten, 

überprüfte das seelsorgliche Wirken der 

Geistlichen, verkündete die Frohbot-

schaft, feierte mit den Gläubigen Eucha-

ristie und spendete das Sakrament der 

Firmung. Traf er auf Not, gab er auch von 

seiner Habe.  

Es ist daher ein schöner Gedanke, dass 

das Ulrichskreuz, wie damals der heilige 

Ulrich, wieder durch unsere Diözese reist.  

Das Ulrichskreuz be-

sucht auf seiner Reise 

durch die Diözese  

auch unsere  

Pfarreienge-

meinschaft.  

Begegnen 

Sie dem Kreuz in der 

Heiligen Messe am 

M i t t w o c h ,  d e n  

03.01.24 um 18:00 

Uhr in der Kirche St. 

Valentin in Buch. Im 

Anschluss an die 

Messe besteht die Mög-

lichkeit mit dem Kreuz 

einen Einzelsegen 

v o n  u n s e r e m 

Pfarrer zu be-

kommen. 

AUS DEM BISTUM LIGHTFEVER URLRICHSKREUZ 
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GEMEINSAM FÜR UNSERE ERDE –  

IN AMAZONIEN UND WELTWEIT 

IM FOKUS DER AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 

2024 STEHEN DIE BEWAHRUNG DER SCHÖP-

FUNG UND DER RESPEKTVOLLE UMGANG MIT 

MENSCH UND NATUR 

Das Amazonasgebiet erstreckt sich über 

neun südamerikanische Länder. Dort 

wächst der weltweit größte zusammen-

hängende tropische Regenwald, einer der 

ältesten und artenreichsten der Erde. Die 

großen Süßwasservorkommen und die 

Vegetation Amazoniens tragen dazu bei, 

die Erderwärmung zu verlangsamen. Etwa 

33 Millionen Menschen leben in der Regi-

on, rund drei Millionen gehören zu indige-

nen Ethnien: Sie sind Nachfahren der 

Menschen, die die Region schon vor der 

gewaltsamen Eroberung durch die Euro-

päer bewohnten. Das Ökosystem Amazo-

niens bietet den Menschen dort alles, was 

sie zum Leben brauchen. Doch Brandro-

dung, Abholzung und die rücksichtslose 

Ausbeutung von Ressourcen zerstören die 

Lebensgrundlage der einheimischen Be-

völkerung. Auch die Kultur der rund 400 

Ethnien ist gefährdet. Kinder und Jugend-

liche indigener Herkunft 

spüren den Anpassungs-

druck von außen. Sie berich-

ten uns, dass es für sie 

schwer sei, sich zwischen 

den Traditionen ihrer Ge-

meinschaften und den eige-

nen Wünschen zurechtzufin-

den. 

EINSATZ DER PROJEKT-

PARTNER 

In Amazonien sowie in vie-

len anderen Regionen der 

Welt setzen sich Partneror-

ganisationen der Sternsin-

ger dafür ein, dass das Recht 

der Kinder auf eine ge-

schützte Umwelt umgesetzt 

wird. Die kolumbianische 

Stiftung „Wege der Identi-

tät“ („Fundación Caminos 

de Identidad“, kurz FUCAI) 

arbeitet seit rund zwanzig 

Jahren mit den Menschen in 

der Amazonasregion. Dabei 

gehören die Sorge um die 

WELTKIRCHE KINDERMISSIONSWERK 
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Natur, der Erhalt guter Traditionen und 

die Entwicklung neuer Perspektiven zu-

sammen. FUCAI organisiert sogenannte 

„Aulas Vivas“, „lebendige Klassenzim-

mer“, in denen sich Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene begegnen, um miteinan-

der und voneinander zu lernen. Sie erfah-

ren, wie nachhaltige Bewirtschaftung die 

Brandrodung ersetzen kann, legen Wald-

gärten an und lernen, was zu einer gesun-

den Ernährung gehört. Auch traditionelle 

Tänze und Bräuche sind feste Bestandtei-

le der Aulas Vivas. 

UMWELT UND KULTUR SCHÜTZEN 

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt 

den Sternsingern nahe, vor welchen Her-

ausforderungen Kinder und Jugendliche in 

Amazonien stehen. Sie zeigt ihnen, wie 

die Projektpartner der Sternsinger die 

jungen Menschen dabei unterstützen, ihre 

Umwelt und ihre Kultur zu schützen. Zu-

gleich macht die Aktion deutlich, dass 

Mensch und Natur am Amazonas, aber 

auch hier bei uns eine Einheit bilden. Sie 

ermutigt die Sternsinger, sich gemeinsam 

mit Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr 

Recht auf eine gesunde Umwelt einzuset-

zen. 

JEDES JAHR STEHEN EIN THEMA UND BEI-

SPIELPROJEKTE AUS EINER REGION EXEMP-

LARISCH IM MITTELPUNKT DER AKTION DREI-

KÖNIGSSINGEN. DIE SPENDEN, DIE DIE 

STERNSINGER SAMMELN, FLIEßEN JEDOCH 

UNABHÄNGIG DAVON IN HILFSPROJEKTE FÜR 

KINDER IN RUND HUNDERT LÄNDERN WELT-

WEIT. 

Ausführliche Infos zur Aktion Dreikönigssin-

gen 2024 sowie den neuen Sternsingerfilm 

von und mit Reporter Willi Weitzel finden 

Sie auf  www.sternsinger.de 
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DIE STERNSINGER KOMMEN AUCH ZU 

IHNEN! SIE SIND UNTERWEGS IN... 

 Buch,  am 

06.01. 

 Christertshofen am 

07.01. 

 Gannertshofen am  

07. 01.  

 Obenhausen am 

06.01. 

 Oberroth am  

06.01. 

 Rennertshofen am 

06.01. 

 Ritzisried am 

06.01. 

 Unterroth  am 

06.01. und 07.01.24  

Sie bringen den Segen Gottes  und 

bitten dabei auch um eine Spende 

für das Kindermissionswerk. Neh-

men Sie also die Kinder und Ju-

gendlichen freundlich auf.  

Unsere Sternsinger freuen sich 

auch über kleine Sachspenden, die 

sie dann auch behalten dürfen. Von 

Geldspenden an die Kinder selbst 

bitten wir abzusehen, da alles ge-

sammelte Geld zu 100% an das 

Kindermissionswerk abgeführt wird. 

Wenn Sie den Ministranten den-

noch etwas gutes tun möchten, 

dann überweisen Sie bitte ihre 

Spende auf eines unserer Kontos 

mit dem Betreff „Ministrantenkasse“ 

(Siehe Seite 39) 

STERNSINGER  VOR ORT 
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SEIT 1986 GIBT ES DIE AKTION, DASS EIN 

KIND IN DER BETHLEHEMER GEBURTSKIRCHE 

DAS FRIEDENSLICHT ENTZÜNDET WIRD. DIESE 

KERZENFLAMME FLIEGT DANN ZU DEN PFAD-

FINDER/-INNEN NACH ÖSTERREICH. VON 

DORT VERTEILT ES SICH MITTLERWEILE ÜBER 

DIE GANZE WELT. NUR DIESES JAHR IST ALLES 

ANDERS. ES STELLT SICH DIE FRAGE: „KANN 

DAS FRIEDENSLICHT IN KRIEGSZEITEN AUS 

BETHLEHEM KOMMEN?“ DIE ORGANISATOREN 

HABEN SICH BEREITS ALTERNATIVEN ÜBERLEGT. 

Renardo Schlegelmilch von der Redaktion 

DOMRADIO.DE interviewte dazu Ende 

Oktober Lisa 

Prior, die Vize-

präsidentin der 

Pfadfinderinnen 

und Pfadfinder 

in Österreich. 

Sie ist für die 

A k t i o n  F r i e -

denslicht ver -

antwortlich. 

DOMRADIO.DE: Die Aussendungsfeier soll 

auf alle Fälle stattfinden. Das heißt, die 

Aktion Friedenslicht 2023 ist im Moment 

nicht in Gefahr? 

LISA PRIOR: Nein, das ist sie auf gar keinen 

Fall. Die internationale Aussendungsfeier 

wird wie geplant in Linz stattfinden, am 9. 

Dezember. Die Anmeldungen laufen auch 

schon ein. Man merkt in Krisenzeiten, 

dass gerade dieses Symbol bei der Jugend 

ganz wichtig ist. Das heißt, der Anmelde-

stand ist für diesen Zeitpunkt eigentlich 

ein sehr guter. Das wird stattfinden. Defi-

nitiv. 

DOMRADIO.DE: Das Besondere an der Akti-

on ist, dass das Licht direkt aus Bethle-

hem zu uns nach Europa kommt. Es wird 

von einem Kind abgeholt und zu uns ge-

bracht. Wie läuft das in einem normalen 

Jahr ab? 

PRIOR: Prinzipiell ist der ORF und das Lan-

desstudio Oberösterreich dafür zuständig. 

Die suchen ein Friedenslichtkind aus, das 

dann nach Bethlehem fliegt, also nach 

Israel fliegt und nach Bethlehem fährt, um 

dort das Licht in Empfang zu nehmen. 

Gemeinsam mit dem ORF Oberösterreich 

bringt dieses Kind das Licht dann zurück 

nach Wien und von dort aus geht dann die 

Verteilung in Österreich los. 

DOMRADIO.DE: Was natürlich im Moment in 

der aktuellen Lage ein bisschen schwierig 

sein könnte. 

"WIR MÜSSEN FLEXIBEL SEIN" 

PRIOR: Ich habe am Donnerstag bereits 

mit dem ORF Oberösterreich telefoniert. 

Momentan ist es ganz schwer, Aussagen 

zu tätigen und es ist auch nicht sehr seri-

ös, jetzt eine Zu- oder Absage zu machen. 

WELTKIRCHE FRIEDENSLICHT 
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Man ist sich der Situation selbstverständ-

lich bewusst und das Tagesgeschehen 

wird permanent beobachtet. 

Wir wissen, dass wir flexibel sein müssen 

und auch sein werden. Aber momentan 

können wir außer beobachten und spon-

tan sein nicht viel tun. 

DOMRADIO.DE: Das heißt, Sie haben auch 

Alternativpläne für den Fall, dass kein 

Kind nach Bethlehem fliegen kann? 

PRIOR: Genau, der ORF Oberösterreich 

hat dann alternative Pläne und kooperiert 

mit Menschen vor Ort. Wir hatten ja auch 

während der Corona-Krise nicht die Mög-

lichkeit, ein Kind sicher nach Israel zu brin-

gen. Ja, da gibt es einige Alternativen. 

DOMRADIO.DE: Zum Beispiel?  

PRIOR: Eine Alternative wäre, dass das 

Licht vor Ort entzündet wird von einem 

palästinensischen oder israelischen Kind 

auf den Flughafen gebracht wird. Die 

Flamme würde dann mit Austrian Airlines 

unter bestimmten Sicherheitsvorkehrun-

gen nach Österreich gebracht und in Ös-

terreich in Empfang genommen. So war 

es während der Pandemie. 

DOMRADIO.DE: Welche Rolle spielt denn 

das Friedenslicht in so unfriedlichen Zei-

ten wie jetzt? 

PRIOR: Wir gewinnen immer mehr den 

Eindruck, dass gerade in diesen unsiche-

ren Zeiten dieses Friedenslicht mehr und 

mehr Bedeutung gewinnt, dass der Frie-

den im Kleinen, in den eigenen vier Wän-

den immer wichtiger wird. Es geht auch 

darum, dass das Friedenslicht in möglichst 

vielen Haushalten leuchtet, um an Weih-

nachten einfach als Symbol des Friedens 

sichtbar zu sein. 

Aber was wir auch bemerken, ist, dass 

dieser Wunsch nach Frieden immer stär-

ker und immer größer wird. Je unsicherer 

die Zeiten draußen sind, desto größer 

wird dieser Wunsch, Frieden zu empfin-

den, Frieden zu leben. Das wird einfach 

immer wichtiger. 

(Gekürzter Abdruck mit freundlicher Genehmigung  

von www.domradio.de) 

 

WERDEN SIE EIN TEIL DES FRIEDENS! 

Die Aussendungsfeier für das Friedens-

licht von Bethlehem im Bistum Augs-

burg findet am 3. Adventssonntag, den 

17.12.23 um 16:00 Uhr im Hohen Dom 

zu Augsburg statt. 

Im Laufe der Tage danach wird in jeder 

unserer Pfarrkirchen dieses Licht dann 

stehen und brennen.  

Sie sind eingeladen, dieses Licht zum 

Weihnachtsfest mit nach Hause zu 

nehmen, so dass auch Sie ein Zeichen 

für den Frieden setzen.  

Bringen Sie dazu am besten eine kleine 

Laterne oder windgeschützte Kerze 

mit. Die Kerzenflamme ist immer noch 

das Feuer, das in Bethlehem entzündet 

wurde und sollte nicht erlöschen. 

FRIEDENSLICHT   WELTKIRCHE 
©
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DURCH DAS SAKRAMENT DER TAUFE WURDEN IN 

DIE KIRCHLICHE GEMEINSCHAFT AUFGENOMMEN: 

St. Valentin, Buch 7 Kinder 

Wöhrle Josefina Böck Luca 

Miller Felix Schläger Benni 

Schöpf Levi Mayr Maximilian 

St. Georg Christertshofen 3 Kinder 

Meißle Emilia Charlotte Ritter Valeria 

Häutle Toni Valentin 

St. Mauritius Gannertshofen 6 Kinder 

Kössinger Gabriel Marius Held Jakob 

Inhofer Emma Pauline Ruckgaber 

Lias 

Gaiser Milena Franziska 

St. Martin Obenhausen 3 Kinder 

Moritz Bergmiller Mia Duile 

Samuel Levi Kümmerle 

St. Stephan, Oberroth 4 Kinder 

Häufele Levi Liam Zanker Anna 

Weiser Lotta  

St. Gordian u. Epimach, Unterroth 9 Kinder  

Unglert Noah (22) Poppele Thilo 

Baur Melissa Freund Laura 

Geiger Marius Oberdorfer Hannah 

Maier Anton Ströhm Oskar 

St. Jakobus, Ritzisried 4 Kinder 

Egger Jolien Egger Ole 

La Rosa Isabel 

DEN BUND DER EHE HABEN GESCHLOSSEN: 

St. Valentin, Buch 

Neuhäusler Monika und Kleinle Michael 

Jenuwein Stefanie und Körper Sven 

St. Mauritius Gannertshofen 

Vivian und Simon Salm 

St. Martin Obenhausen 

Mirjam und Jan Martin Sarapak 

St. Gordian u. Epimach, Unterroth 

Ehrtentreich Gabriele und Bort Matthias 

Blessing Angelina und Unglert Nicolai 

Dreier Jasmin und Konrad Philipp 

IN GOTTES EWIGE GEBORGENHEIT HEIMGE-

GANGEN SIND: 

St. Valentin, Buch 

Irmgard Bachmann (22) Anna Konrad 

Anna Albrecht Irmgard Betz 

Petra Maria Stelzer Gertrud Konrad 

Rita Konrad Reinhold Helmut Steck 

Michael Steffen Majdan Eduard Wieser 

Erwin Militsch Marzella Schregle 

Georg Müller 

St. Mauritius Gannertshofen 

Baur Lucia Rottenfußer Ida 

Alt Alois Sausenthaler Erika 

Sailer Bruno Maier Erwin 

St. Martin Obenhausen 

Kneer Gerhard Binder Rosa Emilie 

von Moy Graf Karl Langer Aloisia Maria 

Müller Maria Fries Rosalia 

Rödel Irmina 

INFORMATION AUS DEM MATRIKEL 

K

  Buch Christerts.

Adveniat 2022   745,80 

Misereor   243,10 

Renovabis   153,95 

Weltmission   100,50 

Caritas Frühjahr    109,50     

Caritas Herbst 63,00 

Caritassammlung   720,00 

Kollekten für die eigene Kirche 4.517,59 
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St. Stephan, Oberroth 

Erna Fischer Erwin Mößmer 
Katharina Strobel Markus Grüninger 

Ilona und Andreas Haisch Maria Kienle 

Elfriede Knipfer Josef Reitinger 

Franz Pistel 

St. Gordian u. Epimach, Unterroth  

Vogl Wilhelma (22) Dopfer Wendelin (22) 
Dopfer Melchior (22) Baur Anna 

Lutzenberger Anna Maria Bertele Adolf 

Vill Eleonore Jutz Marianne 
Dreier Anna Stegmann Eugen 

Fischer Mathias Sailer Maria 

St. Stefan Rennertshofen 

Karl Heinz Löb 

St. Jakobus, Ritzisried 

Judith Popp (22) Wendelin Egger 

Herbert Majdan Schlumpp Philipp 

AUS DEM MATRIKEL  INFORMATION 

KOLLEKTENERGEBNISSE IM JAHR 2023 

Christerts. Gannertsh. Obenh. Oberroth Unterroth Rennertsh. Ritzisried 

    667,92     84,30    233,31   695,50    306,64    161,41    289,68 

       ----     74,50    213,19   323,70    267,47    233,10      40,00 

       ----     ----    135,40   244,30    148,40         ----      53,90 

       ----     26,70    144,40   370,10       67,39     116,90      96,30 

109,50           54,00      44,70           71,50        234,30           ---            ----  --- 

       58,00 44,50 70,60 108,82 29,70        71,78 --- 

     180,00     861,00    ---   210,00     435,00 120,00    --- 

  1.704,81 2.531,13 3.506,13 3.820,27  4.887,27   1.346,41 1.095,25 

St. Valentin Buch:   

IBAN: DE34 7305 0000 0190 3307 79 
Sparkasse Neu-Ulm-Illertissen 

St. Mauritius Gannertshofen: 

IBAN: DE02 7306 1191 0007 3203 70 
VR Bank Neu-Ulm eG  

St. Stephan Oberroth: 

IBAN:  DE55 7206 9736 0204 5225 59 
Raifffeisenbank Schwaben Mitte eG 

Missionskonto Oberroth: 

IBAN:  DE02 7206 9736 0304 5225 59 

Raifffeisenbank Schwaben Mitte eG 

St. Martin Obenhausen 

IBAN: DE26 7305 0000 0190 8213 55 
Sparkasse Neu-Ulm Illertissen 

St. Gordian und Epimach Unterroth:  

IBAN:  DE44 7206 9736 0002 7108 62 
Raifffeisenbank Schwaben Mitte eG 

Zur Schmerzhaften Muttergottes Matzenhofen:   

IBAN: DE87 7206 9736 0002 7711 01 
Raifffeisenbank Schwaben Mitte eG 

St. Stephanus Rennertshofen 

IBAN: DE86 7206 9736 0000 8308 28 
Raifffeisenbank Schwaben Mitte eG 

St. Jakobus maj. Ritzisried: 

IBAN:  DE34 7206 9736 0002 9202 71 
Raifffeisenbank Schwaben Mitte eG 

BANKVERBINDUNGEN: KATHOLISCHE KIRCHENSTIFTUNG... 
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AUSSCHNITT AUS DER GOTTESDIENSTORD-

NUNG DER PFARREIENGEMEINSCHAFT BUCH-

OBENHAUSEN FÜR DIE ADVENTS– UND 

WEIHNACHTSZEIT. DIE VOLLSTÄNDIGE GOT-

TESDIENSTORDNUNG UND  SOWIE DIE INTEN-

TIONEN FINDEN SIE IM AMTSBLATT, ZEITUNG 

UND (GGF. MIT AKTUELLEN ÄNDERUNGEN) AUF:  

WWW.PGBUCH-OBENHAUSEN.DE/TERMINE 

Samstag, 02.12.2023, Hl. Luzius, Bischof von 

Chur, Märtyrer 

Buch  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      

1. Advent  

Unterroth  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      

1. Advent  

Sonntag, 03.12.2023,  1. Advent 

Oberroth  8:30 Uhr Heilige Messe  

Ritzisried  8:30 Uhr Heilige  

Gannertshofen  10:00 Uhr Wortgottesfeier 

Rennertshofen  10:00 Uhr Heilige Messe  

Obenhausen  10:00 Uhr Heilige Messe, anschl. 

Seniorennachmittag im 

Vereinsheim  

Dienstag, 05.12.23  

Rennertshofen 18:00 Uhr Rorategottesdienst* 

Mittwoch, 06.12.23  

Buch 18:00 Uhr  Rorategottesdienst* 

Ritzisried 18:00 Uhr  Rorategottesdienst* 

Donnerstag,  07.12.23  

Oberroth 18:00 Uhr Rorategottesdienst* 

 

Samstag, 09.12.2023,  Samstag der 1. Ad-

ventswoche 

Christertshofen  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      

2. Advent  

Buch  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      

2. Advent  

Sonntag, 10.12.2023,  2 .  Advent 

Obenhausen  8:30 Uhr Heilige Messe  

Unterroth  8:30 Uhr Heilige Messe  

Gannertshofen  10:00 Uhr Heilige Messe 

Oberroth  10:00 Uhr Heilige Messe  

Dienstag, 12.12.2023    

Obenhausen  7:30 Uhr  Rorategottesdienst* 
  mit Frühstück 

Unterroth 18:00 Uhr Rorategottesdienst* 

Mittwoch, 13.12.2023  

Christertshofen 18:00Uhr Rorategottesdienst* 

gestaltet durch KDFB 

Donnerstag, 14.12.2023  

Gannertshofen  7:30 Uhr  Rorategottesdienst*  
  mit Frühstück 

Oberroth  18:00 Uhr  Rorategottesdienst*  

  anschl. Adventsfeier vom 

Frauenbund 

Samstag, 16.12.2023,  Hl. Adelheid 

Oberroth  17:00 Uhr Vorabendmesse zum      
3. Advent (Gaudete)  

Gannertshofen  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      
3. Advent (Gaudete)  

Sonntag, 17.12.2023,  3. Advent (Gaudete) 
Rennertshofen  8:30 Uhr Heilige Messe  
Buch  8:30 Uhr Heilige Messe  
Unterroth  10:00 Uhr Heilige Messe  
Obenhausen  10:00 Uhr Heilige Messe  
Ritzisried  18:00 Uhr Heilige Messe  

Dienstag, 19.12.2023  
Obenhausen 18:00 Uhr Rorategottesdienst*  

Rennertshofen 18.00 Uhr Bußgottesdienst mit 
anschl. Beichtgelegenheit 

Mittwoch, 20.12.2023  

Buch  18.00 Uhr  Bußgottesdienst mit 
anschl. Beichtgelegenheit 

Donnerstag,  21.12.2023  

Unterroth  18.00 Uhr Bußgottesdienst mit 
anschl. Beichtgelegenheit 

Samstag, 23.12.2023,  Hl. Johannes von     

Krakau, Priester 

Obenhausen  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      
4. Advent  

Unterroth  18:00 Uhr Vorabendmesse zum      
4. Advent  

Sonntag, 24.12.2023,  4. Advent - Heiliger Abend 

Kollekte für Adveniat 

Obenhausen  15:00 Uhr Krippenfreier  
Unterroth  16:30 Uhr Krippenfeier  
Buch  17:00 Uhr Christmette 

INFORMATION GOTTESDIENSTE 
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Oberroth  17:00 Uhr Christmette 

Gannertshofen  20:00 Uhr Christmette 

Christertshofen  20:00 Uhr Christmette 

Obenhausen  22:00 Uhr Christmette 

Unterroth  22:00 Uhr Christmette 

Montag, 25.12.2023,  Hochfest der Geburt des 

Herrn - Weihnachten 

Kollekte für Adveniat 

Ritzisried  10:00 Uhr Festgottesdienst  

Gannertshofen  10:00 Uhr Festgottesdienst 

Buch  18:00 Uhr Festgottesdienst  

Dienstag, 26.12.2023,  Zweiter Weihnachtstag 

und hl. Stephanus, 

erster Märtyrer 

Obenhausen  8:30 Uhr Heilige Messe musika-

lisch vom "4 Chords"-

Chor gestaltet.  

Oberroth  10:00 Uhr Heilige Messe zum 

Patrozinium  

Rennertshofen  10:00 Uhr Festgottesdienst zum 

Patrozinium  

Matzenhofen  10:30 Uhr Festgottesdienst  

Samstag, 30.12.2023  

Kollekte für die Anliegen von Ehe und Familie 

Obenhausen  18:00 Uhr Vorabendmesse zum 

Fest der Hl. Familie / 

Festgottesdienst - 140 

Jahre Gründungsjubiläum 

vom Schützenvereins 

"Hubertus" Obenhausen,  

Oberroth  18:00 Uhr Vorabendmesse zum 

Fest der Hl. Familie 

Sonntag, 31.12.2023,  Fest der Hl. Familie 

Kollekte für die Anliegen von Ehe und Familie 

Buch  8:30 Uhr Heilige Messe  

Christertshofen  8:30 Uhr Heilige Messe 

Unterroth  10:00 Uhr Heilige Messe 

Gannertshofen  10:00 Uhr Heilige Messe 

Ritzisried  16:30 Uhr Heilige Messe 

Montag, 01.01.2024,  Neujahr - Hochfest der 

Gottesmutter Maria 

Rennertshofen  18:00 Uhr Heilige Messe. 

Buch  18:00 Uhr Heilige Messe  

Mittwoch, 03.01.2024 

Buch 18:00 Uhr Hl. Messe mit dem Ulrichs-
kreuz. Möglichkeit zum 
Einzelsegen. 

Freitag, 05.01.2024,  Hl. Johannes Nepomuk 

Neumann, Bischof,  

Matzenhofen  9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst 
Gannertshofen  18:00 Uhr Vorabendmesse zum 

Fest Erscheinung der 
Herrn - Epiphanie 

Unterroth  18:00 Uhr Vorabendmesse zum 
Fest Erscheinung der 
Herrn - Epiphanie 

Samstag, 06.01.2024, Erscheinung des Herrn - 

Epiphanie 

Kollekte für die Afrika-Mission 

Obenhausen  8:30 Uhr Fest Erscheinung des 
Herrn - Epiphanie mit 
Aussendung der Stern-
singer  

Oberroth  8:30 Uhr Fest Erscheinung des 
Herrn - Epiphanie mit 
Aussendung der Stern-
singer  

Rennertshofen  10:00 Uhr Fest Erscheinung des 
Herrn - Epiphanie  

Ritzisried  10:00 Uhr Fest Erscheinung des 
Herrn - Epiphanie  

Buch  18:00 Uhr Fest Erscheinung des 
Herrn - Epiphanie  

Sonntag, 07.01.2024,  TAUFE DES HERRN 

Unterroth  8:30 Uhr Heilige Messe 
Gannertshofen  8:30 Uhr Heilige Messe mit Aus-

sendung der Sternsinger 
Christertshofen  10:00 Uhr Heilige Messe 
Oberroth  10:00 Uhr Heilige Messe 
 

 

*Rorategottesdienste sind von ihrem Ursprung her 
eigentlich Frühgottesdienste, die stimmungsvoll 
musikalisch und mit Kerzenlicht gestaltet werden. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein! Bringen Sie bitte 
Kerzen mit 

 

Zeiten der Ewigen  Anbetung (im Bistum Augsburg): 

Fr. 01.12.23 16.00 – 18.00 Uhr  Obenhausen 
Do. 18.01.24 15.00 –  17.00 Uhr  Rennertshofen 
Do.  18.01.24 16:00 –  18:00 Uhr Gannertshofen 
Mi.  24.01.24 16.00 –  17.00 Uhr  Christertshofen 

GOTTESDIENSTE  INFORMATION 
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KRANKENKOMMUNION 
Die Krankenkommunion wird an folgen-

den Tagen gespendet: 

 Fr. 08.12.23 ab 9.00 Uhr und am  

 Do. 11.01.24 ab 9.00 Uhr 

Gerne können Sie sich oder Ihre Angehöri-

gen im Pfarramt  anmelden. 

URLAUB VON PFARRER KOCHERY UND    

PATER NIMIN. 
Im Januar und Februar gehen unsere bei-

den Priester nacheinander in den wohlver-

dienten Heimaturlaub. Daher werden ein-

zelne (Sonntags-)Gottesdienste reduziert 

werden bzw. durch Wort-Gottes-Feiern 

ersetzt werden.  

Wir wünschen erholsame Tage im Hei-
matland und bei den Familien. 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN IM PFARRBÜRO 
Ab Januar erweitert das Pfarrbüro seine 
Öffnungszeiten: 

MONTAG, DIENSTAG, MITTWOCH: 
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

DONNERSTAG: 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Während der Weihnachtsferien ist das 
Pfarrbüro wie gewohnt geöffnet. 

UND NOCH EIN WITZ... 
Kommen Zwei Betrunkene aus einer Knei-

pe und laufen Pfarrer Kochery über den 

Weg. Der ermahnt sie: "Kehrt um, ihr seid 

auf dem falschen Weg". Meint einer: 

"Wenn Sie meinen, Hochwürden, gehen 

wir wieder rein und trinken noch einen".  
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Namentlich nicht gekennzeichnete 
Bilder stammen von pixabay.com 
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Frieden 

Eine Erkenntnis: 

  JEDER ist EINZIGARTIG! 

    Nicht alle sind liebenswert. 

  Begegne dennoch jedem mit RESPEKT. 

Der wichtigste Mensch ist immer dein Gegenüber. 

     Das verbindet UNS. 

 Wir alle sind gleich. 

In uns fließt Blut, fernab jeder Religion oder Herkunft. 

   Alle sind MENSCHEN. 

     WIR sind menschlich. 

  Wir sind liebenswert. 

Frieden WÄRE SO EINFACH 
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